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INHALT

Rückblick und Ausblick

In meinem ersten Jahr als »Chefredak-
teur« der Neuen Kriminalpolitik ha-
ben wir, die Herausgeber, mit großer
Euphorie »10 Thesen für eine Krimi-
nalpolitik mit Augenmaß« formuliert,
in der Hoffnung, die öffentliche
Debatte wieder stärker in Richtung
problembezogener und humaner
Alternativen zum Strafen zu bewegen.
Nicht zuletzt ging es auch darum zu
zeigen, dass wir nach der Ära Helmut
Ortner, der die Zeitschrift mit gegrün-
det und die Redaktion neun Jahre lang
geleitet hatte, mit ebensoviel Mut und
Engagement weitermachen wollten.
Nach sechs Jahren ist es nun auch für
mich Zeit, das Staffelholz weiterzurei-
chen. Die »10 Thesen« haben nichts
an Aktualität eingebüßt, die herr-
schende Kriminalpolitik ist eher noch
weiter ins Fahrwasser populistischer
Sicherheitsparolen abgeglitten. Den-
noch möchte ich eine optimistische
Bilanz ziehen, denn nach wie vor ar-
beiten viele Menschen in Praxis, Poli-
tik und Wissenschaft an kriminalpo-
litischen Alternativen mit Augenmaß
und die Neue Kriminalpolitik bietet
ihnen ein unersetzliches Forum für
gemeinsame Diskussionen. Trotz der
schwierigen Situation im Verlagswe-
sen, die viele Fachzeitschriften zur
Aufgabe zwang, konnten wir uns be-
haupten, konnten neue Autoren und
neue Leser gewinnen, neue Themen
erschließen und dazu beitragen, dass
kritische Positionen weiterentwickelt
und verbreitet wurden.
Wie groß der Einfluss liberaler und
kritischer Positionen auf die öffentli-
che Politik ist, hängt wesentlich von
Rahmenbedingungen ab, auf die wir
keinen Einfluss haben. Auch wenn in
dieser Hinsicht wenig Besserung in
Sicht ist, wird irgendwann auch wie-
der eine Zeit kommen, in der diese
Alternativen kriminalpolitisch nach-
gefragt und umgesetzt werden.
In diesem Sinne wünsche ich allen
Herausgebern, Autoren und Lesern
auch weiterhin viel Schwung beim
Kritisieren, Streiten, Analysieren und
Kämpfen und bedanke mich für die
vielen schönen Momente, die solche
Arbeit immer wieder mit sich bringt.

Noch mehr beste Fachlektüre
wünscht Ihnen

Oliver Brüchert
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R U B R I K E N

Der Strafvollzug in Deutschland ist hoffnungslos überbelegt. Das bedeutet, es fehlt nicht nur an Zellen,
sondern auch an Arbeit, Betreuung und anderen Angeboten, die eine Resozialisierung befördern soll-
ten. Gleichzeitig stehen Haftplätze im offenen Vollzug leer, werden die Möglichkeiten ambulanter Maß-
nahmen nicht ausgeschöpft. Unsere Autoren beleuchten die Ursachen der Überbelegung und zeigen
leicht realisierbare Lösungen auf.
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